
IDIe Jugend: offnung der Evangelısıerung

Botschaft des Papstes 7U S5onntag der Weltmissıon.
()ktober 1985

es Jahr OcNTIies Pfingsten durchlebt dıe Kırche mıt unsagbarer
Freude aufs NCUEC den Begınn iıhres Daseıns un des en Völkern bestimmten
erkes der vangelısıerung. An dıiesem bedeutungsvollen Jag ist MI1r
er wıllkommen, WIE üblıch meı1ne Botschaft ZWeltmissıionssonntag
verkünden, der 1m kommenden Monat Oktober gefelert wiırd.

Am Pfingsttag entsteht dıe Kırche un dem Anhauch des elstes

Ireu dem Chriıstı sınd dıe Apostel im Abendmahlssaa versammelt,
gemeınsam mıt Marıa beten un: nachzudenken. In d1esen bevorzugten
annern sıtzt eın Gefüuhl der ngs VOI dem Auftrag, den ıihnen der elıster
anvertraut hat „Geht und alle Völker un tauft S16 1m Namen des Va-
ters, des Sohnes und des (je1istes“ (vgl Mt ngs der

Drohungen der uden, des Nichtverstehens vieler Aussagen des
Herrn und VOT em der Erfahrung ıhres eigenen ngenügens und der
eıgenen Grenzen: dem göttlıchen Auftrag nachzukommen. Jene weder gebıl-
deten noch kühnen ersten Apostel sınd IC Jene geschart, dıe S1E als e1-
SCHC Multter tfühlen un als Quelle der offnung un des Vertrauens

Und sıehe., auf eıiınmal geschıieht dıe Umwandlung mıt dem mächtigen AN-
auCcC des (rje1lstes. EKıne radıkale Umwandlung des Verstandes und des
Herzens: dıe Apostel fühlen Jetzt, WIEe Ihr Verstand aufgeht, S1E werden VO

einem un  aren dynamıschen AeT rfüllt; S1e sınd VO einem einzıgen AT-
trıeb beherrscht verkünden, den anderen mıtzuteılen, Was S1e In
sonnengleichem 1C schauen. Wıe In einem wunderbaren osaık (ügt der
Geist In ıhnen jedes VO  S Christus gesprochene Wort 1ICUu

So wırd dıe Kırche eboren. Am Pfingsttag wırd S1e eboren. „Sie wırd WIE
ich ın meılıner Predigt ZU SC des Italıenıschen FEucharıstischen
Kongresses ın Maıland S} Maı 1985 ın Erinnerung erufen habe gebo-
Icn dem mächtigen Anhauch des eılıgen Geistes, der den Aposteln
eHE den Abendmahlssaal verlassen und hre Sendung aufzuneh-\ M ä U aaa 5 dıa Wa — inen SO gehen S1Ee dıe eute un machen sıch auf, durch dıe Welt
ziehen“. alle Völker ehren (1n L Osservatore Romano dt Wochenausg.
Nr. Z3 10 Juniı 1983.
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IDITS Kırche Geme1uinscha 1 fortwährendem Missıonszustand
Vom nbegınn iıhres Entstehens erscheınt dıe Kırche alsO qals dıe (Jemelnn-
schaft der Jünger deren Seinsgrund dıe erwirkliıchung der Sendung Chrıstı
selbst der /eeıt IST dıe Evangelısıerung der Welt (vgl Iumen (Grentium 1/a

(Jentes 79 5a 61 10) Sie ıst daher eine Geme1nschaf{fft ortwäah-
1S1 mı1ıssıonarısche Gemeinschaftrendem Missıonszustand

deren Miıtglieder Leıb vereınt sınd VÖ ——
werden (vgl (rJentes 36) WENN dieser (Jemennschaft auch

dıe Rollen dıe Funktionen und ıe Charısmen verschiıeden sınd (vgl
Kor ‚4Afft IST doch dıe missıonarısche erufung en CMECINSAM (vgl

I umen Gentium, 1/D: Gentes, AL36) den Bıschöfen, den Priestern, den
Ordensmännern, den Ordensfrauen und den Lalıen.

lle ohne Unterschıe sSınd gerufen dıe Sendung des Erlösers verwirklı-
chen WENN auch der CISCHNCH spezıfischen erufung un den CISCHNCH
Gegebenheıten und Möpglıchkeıiten (vgl (Grentes 28) lle sollen sıch
dem miıissıionarıschen Auftrag verpflichtet fühlen der Welt der uNns

VO Chrıstus gebrachten CGJuten Nachricht Raum geben damıt sıch dıe WeI1ls-
SaRung des Psalmendichters rfüullt „Doch ıhre Botschaft geht dıe
Welt hınaus hre un DIsS den en der Ed“ (Ps 19

Es sollen siıch also nıcht NUrTr dıejenıgen verpflichtet fühlen dıe spezıfısch
den Vorposten der Evangelısıerung arbeıten dıe „Mıssıonare eigentlı-
chen Sınn sondern jeder Priıester oder geweıhte ensch der SCINCIN atıg-
keıtsbereıich den Gläubigen den Sınn für dıe miıssıonarısche Pfliıcht La-
SCH hat
uch den Laıien kommt dıe schwıer1ıge Aufgabe das sOz1ale und kulturelle
ee SIC herum der 1eie evangelısıeren SCI CS den Ländern

dıe Verkündıgung des auDens noch nıcht angelangt IST Nell S auch ] -
NCN das Christentum rıngen Wiıederbelebung bedarf wıieder
ME und rößere Durchschlagskraft erlangen

DIe Jugendlichen offnung der Evangelısıerung
Wenn dıese Verpflichtung auch WIC ich gesagtl habe en Miıtgliedern der
Kırche CMECINSAM 1sSt SS S1IC doch besonderer Weılse dıie ugendlı-
chen Jungen und Mädchen Ich richte ST dıiesem „Internationalen Jahr
der Jugend‘ CN Appell hre Energiıen hre Hochherzigkeıt hre
verständnısvolle Hıngabe dıe NC WENN CS darum geht CINE gerechte
aCcC unterstutzen

Im C auft das herannahende drıtte Jahrtausend un diıesem entscheıden-
den Augenblıck der menschlichen Geschichte dem CiNe düstere Drohung
der Zerstörung un der ernichtung auf uUuNnNscICI Welt lasten scheınt rufe
ich euch auf und ermunter euch Namen Christı des Herrn erkünder des
Evangelıums werden und mıiıt all Kräften das heilbringende Wort
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dıe ahnrheı VO Gott verbreıten;: SEe1 CS, daß iıhr mıt en eın
Zeugnıi1s VO eschatologischen IC der ahrheı und dere darbrıingt,
SEI C5S, daß ıhr euch konkret für dıe Umwandlung der SANZCH zeıtlıchen Wırk-
l1c  el nach dem (Geliste des Evangelıums einsetzt (vgl Schreiben dıie Ju-
gend der Welt, Nr. und dıe Versuchung der Entmutigung besiegt, dıe ZU

Rückzug und ZUuU Nachlassen
Es ist nıcht A der Zeıt ngs aben, noch anderen diıese ohl schwıerıge
aber erhabene Aufgabe überlassen. er muß als 1e der Kırche seıinen
Teıl der Verantwortung übernehmen. er VO euch mu ın der Famılıe, In
der Schule, In der Kulturwelt, der Arbeıtswe den, den Gl VOT sıch hat, VCI-
stehen lassen, daß Christus der Weg., dıe ahrheı und das en ist, daß C

alleın dıe Verzweıllung und Entfremdung des Indıyiıduums bezwıngen kann,
indem ST eıne Erklärung für das Daseın des Menschen o1bt, eiınes Geschöp-
CS das mıt allerhöchster ur ausgestattet ist, da nach dem Bıld un
Gileichnıs (jottes geschaffen. Die heilbringende anınel mMu verkündet un
jedem Menschen bekanntgemacht werden, denn CS Ist nıcht möglıch, daß
INan gleichgültig bleıbt gegenüber Mıllıonen und rtmıllıone VO Men-
schen, dıe dıe unschätzbaren Reichtümer der rlösung noch nıcht oder
SCHIEC kennen.

7weıtausend re sınd vertflossen seıt dem „euntes, docete‘“ Chrıisti NUN, G

scheınt, daß CS mıt diıesem Befehl einıgen Orten 1INs tocken gekommen
ist, während G anderen UT schr angsam weıtergeht.
Ich rufe En euch Jugendliche AdUus eWelt und sende euch, WIEe Chrıstus
dıe Apostel esandt hat, mıt der ra dıe Adus dem Wort Christı selber
kommt dıe Zukunft der Kırche ang VO euch aD, dıe Evangelısıerung der
Erde ıIn den nächsten Jahrzehnten äng VO euch ab!
Se1d Kırche! acC dıe Kırche Jung, erhaltet S1E Jung mıiıt enthusıastı-
schen Präsenz und übertragt ihr überall Lebendigkeıt un prophetische
Ka

Chrıistus braucht euch, dıe ahrheı verkünden., dıe Heılsnachricht
auf dıe Straßen der Welt tragen, fl braucht CC großmütiges und bereıtes
Herz, en Menschen seıne unendliche und barmherziıge 1e kundzu-
tun Sensıibilisiert un motivıert CLE Altersgenossen, Cr Gemeinnschaften,
entzündet überall dıe Flamme des aubens 1U kann der Dämon der
roge besiegt werden, 1Ur können dıe Ge1ßeln der Gewalt, der Verwedltlı-
chung, der Vergnügungssucht endgültig beseıtigt werden, dıe viele Oost-
bare Jugendliche Energien trub werden lassen und auf Abwege bringen
Nur kann sıch das Herz der vielen Brüder AUus$s den verschiedenen Relıg10-
NenNn einem fruc  aren un konstruktiven Dıalog öffnen Laßt euch be1l
dıiıesem faszınıerenden Unternehmen, WIEe CS dıe Apostel seıt dem Pfingst-
lag en. immer [ügsam VO Geilst leıten, dem „Erstbeweger der
Evangelısıerung“ (Evangelı Nuntiandı, S} der es tragt, erleuchtet, rOöstet
un vollkommen macht
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DiIie m1iss1onarısche Zusammenarbeıt: dringende und WIC  1ge Auf-
gabe des SaNZCH Gottesvolkes

He Gläubigen jedoch siınd ebhaft aufgefordert, sechr aufmerksam ber dıe
oben dargelegten Überlegungen nachzudenken. Tatsäc  IC sınd alle CGläubi-
DCH, alle (Glıeder der Kırche, dıe „Ihrem Wesen nach mıssıionNarısch“ ist (Ad
Gentes, 2a0ı „Gesandte”“, sınd miıitverantwortlich für dıe Ausbreıtung des Re1-
ches _Gottes.
Im übrıgen WECNN Nan 11UTI kurz dıe Bedürfnisse der mıssıonarıschen Tätıgkeıt
und die alarmıerende Lage eINeEs großen e1ls der Menschheıt, der noch
nıcht VO der Verkündigung des Evangelıums erreıcht wurde, INSs Auge faßt,

ann 11141 nıcht umhın, 1Im (JjewIlssen dıe fortdauernde Aktualıtät des (rie-
botes ( Ahrısthi verspuren; INan kann nıcht umhın. dıe chwere der jedem
Chrısten zukommenden Pfilıcht wahrzunehmen, den Fortschriutt der vangelı-
sıerung Öördern

Denn Sagl der Paulus ‚„ Wıe sollen S1e den lauben, VO dem S1e
nıchts gehört haben? Wıe sollen S1Ce hören, WE nıemand verkündıgt? Wıe
aber soll Jjemand verkündıgen, WCNN nıcht esandt ist 7“ (Röm 10,14—15)
Als Gemeınschait, als mystıscher Leı1b Chriıstı, begleıtet un unterstutzt dıe
Kırche den mıssıonarıschen Eınsatz iıhrer Gheder. indem S1€ dıie geeıgnetsten
Vorgehensweıisen für dıe Zusammenarbeıt aufzelgt, ach denen der FEFınzelne
seinen Beıtrag eısten kann.

Diese Vorgehensweılsen sınd vielfältig un dıe ıttel ahllos Dennoch
möchte ich Zu dıesjährıgen Weltmissionssonntag dıe besondere Bedeutung
einıger dieser ıttel In Erinnerung rufen; CS Sind In der Erfahrung bewährte.,
nıcht ausschlıeßliche, aber doch bevorzugte ıttel. insofern S1Ee In engem /u-
sammenhang mıt dem Petrı stehen: die Päpstlichen Missionswerke.

Dıie Päpstliıchen Missıonswerke, bevorzugtes Instrument der 7 usam-
menarbeıit

Die Päpstliıchen Missionswerke sınd. WIE INla ın ihren Statuten lesen kann.,
„das offizıelle und wichtigste Instrument der Kırche für dıe missıionarısche
Zusammenarbeıt“ (ın Statuti PPOO.MM., Roma, 1950 Cap n
nen „gebührt WIEe das Konzıl bekräftigt mıt eC der atz, da S1e
ıttel darstellen. dıe Katholıken VO ın  e nıt eıner wahrha un1ıver-
salen und mıissıonNarıschen Gesinnung eriIullen und ZUT tatkräftigen Samm-
lung VO Hılfsmitteln ZU Wohl e Missıonen gemä den jeweılıgen Be-
dürfnıssen anzueltern“ (Ad Gentes, 38) Sıie sınd ıIn der dat dıe modernen, ak-
tiven und dynamıschen Instrumente, mıt denen In jeder Hınsıcht das unmıt-
elbare iırken der Missıonare In vorderster en unterstutzt und dıe untent-
behrliche für dıe ıhrer seelsorgerischen Betreuung anvertrauten Völker
sichergestellt werden können.
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Die Päpstlıchen Miıssıonswerke Sınd das Instrument der 1e des (jottesvol-
kes, des Wunders der Bruderlıe das sıch jedes Jahr ZUITTL Nutzen vieler
Ö auch WE leıder nıcht alle erreıcht werden können.

nter den vier erken halt gerade der Missionsbund der Prıester,
Ordensmänner und Ordensfrauenımmn den Gläubigen das Bewußtsein
der Pfliıcht mıiss1onNarıscher Zusammenarbeıt wach. Dies geschıeht ber dıe
Führer des Gottesvolkes, dıe dieses verdienstvolle Werk Ure ständıge Bıl-
dungsarbeıt vorbereıtet un der ihrer erufung innerst zugehörıgen mI1Ss-
s1ionarıschen Gesinnung SIN
Und deshalb möchte ich noch einmal gegenüber allen Priestern, (OOIrdensmän-
HEIN, Ordensfrauen. Miıtglıedern VO Säakularınstituten, gegenüber Jjenen, dıe
dıe Freude en, eın geweıhtes en CDEN. wıederholen, daß S1Ee nıcht
isoliert arbeıten sollen, sondern CN vereınt dem Zeichen des gleichen
Ideals und des gleichen gemeıInsamen Eınsatzes.

Der Päpstliche Missıi:onsbund bietet euch diese Gelegenheıt, indem CT euch In
mıssı1ıonarıschem (Ge1lst bıldet, euch Stütze g1bt, euch qauf Weg ıl
Ich habe Zuversicht. daß diese Botschaft, WEN SIE en Gläubigen In den
einzelnen Ortskırchen gebrac ist. In jedem dıe Pflicht erwecken wiırd, dıe
Päpstlıchen Missıionswerke unterstutzen, dıe leıder noch nıcht überall De-
kannt und eingerichtet SINd.

er Chrıst. der dıe Päpstliıchen Miıssıonswerke unterstutzt. kann sıch qls le-
endiger un lebenswichtiger Teıl der unıversalen Kırche fühlen und ın den
wahrsten Sınn iıhrer Katholıizıtät eindringen: denn dıe Päpstliıchen Miss1iıons-
werke sınd das wırksamste ıttel afür. daß alle Chrısten sıch He dıe Te1ll-
nahme A den miıissıionarıschen Anstrengungen der Kırche qls jene „lebendi-
SCH Steine“ (vgl etr Z fühlen „lebendige Steine“ selen, dıe den mMYSt1-
schen Leıb aufbauen.
Machen WIT 6S möglıch, daß dıe .. dıe unls jetzt ın vielen Teılen der Welt dıe
an entgegenstrecken un anflehen. eines ages mıt dem ADpO-
ste]l können: Ich habe es mpfangen un habe CLZU mehr als NUug;
mIır nıchts mehr. se1it ich GÜUFeE en erhıelt. eın schönes pfer, eıne
angenehme Upfergabe, ıe (1Jott eLallt. 4,18)
Auf daß Marıa dıe Allerseligste, Multter Chrıstı und Multter der Kırche, euch
beıistehe be1l dıiesem hochherzigen missıonarıschen Eıinsatz!

(3 erteıle ich meınen apostoliıschen egen als Unterpfand reicher (GJunst
des Hımmels

Aus dem Vatıkan, den 26 Maı. OcNTIes Pfingsten des Jahres 1985, dem
sıehten In meınem Pontifikat

Johannes Paul I1
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